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Unser Unternehmen

Was heißt HDG?

Heizanlagen

Druckbehälter

Großanlagen

Gründung

1978

Mitarbeiter

198 (Stand: Mai 2009)

davon 7 Auszubildende

Sitz

Massing, Niederbayern

Umsatz 2008/2009

30 Millionen Euro



Unsere Produkte



Akteure im Bereich Kurzumtriebsplantagen

Forstbaumschulen

Erntemaschinenhersteller

Holzheizanlagenhersteller

Beratende Institutionen



Auch HDG pflanzt Energiewald

HDG hat sich entschieden, 
Erfahrungen mit alternativen 
Brennstoffen nicht nur in der 
Verbrennung, sondern auch bei 
Anbau, Ertrag und Ernte zu sammeln. 

Aus diesem Grund wurde auf einer 2 
ha großen Fläche beim Landwirt 
Markus Dallinger, Deimel 
Wurmannsquick, in Zusammenarbeit 
mit Sepp Zeilinger eine 
Versuchsfläche erstellt. 

Auf dieser Fläche wurden bereits im 
Mai 2006 Balsampappeln und 
Weiden angebaut. 



Rahmenbedingungen

Agrarholzanbau auf landwirtschaftlichen Flächen (1) 

Baumarten: Pappel, Weide, (Robinie)

Standortansprüche: 

geringe Ansprüche an die Bodengüte ïab 25 Bodenpunkten

mindestens 500 mm Niederschlag

lockere, tiefgründige, gut durchlüftete Sand- und Lehmböden, keine Staunässe

Pflanzgut: Steckhölzer von 1-jährigen, gut verholzten Trieben, 20 cm lang, 1-2 cm 

Durchmesser ïPflanzgut von Forstbaumschulen beziehen



Rahmenbedingungen

Agrarholzanbau auf landwirtschaftlichen Flächen (2) 

Pflanztermin: März bis Anfang Mai, Handpflanzung und maschinelle Pflanzung möglich

Pflanzverband muss nach Erntetechnik ausgerichtet sein

Steckholzbedarf: 

Weiden ï13.000-16.000 Stück/ha

Pappeln ï3-5 Jahre Umtrieb ï10.000-15.000 Stück/ha

Pappeln ï5-10 Jahre Umtrieb ï5.000-10.000 Stück/ha 

Erträge in Abhängigkeit von Umtriebszeit, Wasserversorgung, Bodenverhältnissen und Baumart:

10-25 t Trockenmasse pro Hektar und Jahr



Beispielrechnung

Wie viel Fläche, bepflanzt mit Kurzumtriebsplantagen, benötigt ein 

landwirtschaftlicher Betrieb um seinen eigenen Wärmeenergiebedarf für ein 

großes Wohnhaus zu decken?

Ein mittlerer Ernteertrag von einem Hektar mit 15 toatro/ha*a ergibt bei einem 

Energiegehalt von 4,3 kWh/kg Trockenmasse einen Energieertrag von ca.          

64.500 kWh/a.

Diese Energiemenge entspricht in etwa einem Heizöläquivalent von 6500 Ltr. Heizöl, 

(4225,- úbei 65 Cent/Ltr.) und reicht in etwa aus um mit einer 35 kW 

Holzhackschnitzelheizung ein mittelmäßig gedämmtes altes Bauernhaus von 350 m² 

Wohnfläche ein Jahr zu beheizen.



Anbaukosten

Quelle: FNR Publikation ĂEnergieholzproduktion in der Landwirtschaftñ 3. Auflage 2009, S. 27



Flächenvorbereitung

Quelle: Wald-Zentrum Münster



Flächenvorbereitung

Quelle: Wald-Zentrum Münster



Pflanzmaterial, Stecklinge

Quelle: Wald-Zentrum Münster



Pflanzmaterial, Stecklinge

Quelle: Wald-Zentrum Münster



Pflanzmaterial, Stecklinge

Quelle: Wald-Zentrum Münster



Möglichkeiten des Pflanzverbandes

Quelle: Wald-Zentrum Münster



Möglichkeiten des Pflanzverbandes



Möglichkeiten des Pflanzverbandes



Pflanzung

Maschinelle Pflanzung im Zeitraum März/April Quelle: Wald-Zentrum Münster



Pflanzung

Quelle: Wald-Zentrum Münster



Unkrautbekämpfung

Behandlungen sind im Vorauflauf und wie hier im Nachauflauf möglich

Teilweise auch erneute Behandlung im Jahr der Beerntung sinnvoll

Quelle: Wald-Zentrum Münster



Pflanzenwachstum

Entwicklung 1 Woche nach der Pflanzung



Pflanzenwachstum

Entwicklung 5 Wochen nach der Pflanzung


